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Erläuterungen

In den laufenden Wirtschaftsrechnungen werden Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte

beobachtet. Diese Statistik geht bis auf das Jahr 1949 zurück. Für die Bundesrepublik Deuschland nach dem

Gebiessund vor dem 3. Oktober 1990 liegen voll verglcichbare Ergebnisse liir die drei Haushaltstlpen aller-

dings nur für die Jahre 1964 bis 1985 vor. Im Jahre 1986 erfolgte erneut eine, wenn auch nur geringfügige,

Anderung in der Abgrenzung der an befragenden Haushalte und eine Anpassung an die 'systematik der Ein-

nahmen und Ausgaben der privaten Haushalte", Ausgabe 1983.

In den ncuen Bundesländern wurde die Statistik der laufenden Wirtschafurechnungen ab Januar l99l @erlin-
Ost erst ab Juli l99l) eingeführt. Für die zurückliegenden Jahre wird auf die Statistik des Haushalsbudgets der

ehemaligen DDR venyiesen, für die die Ergebnisse im Statistischen Bundesamt vorliegen und rückwirkend

veröffentlicht werden.

Vorerst werden die Ergebnisse der laufenden Wirtschaflsrechnungen für die alten und neuen Bundesländer ge-

trennt nachgewiesen. Die Definitionen der Haushalte sind in beiden Teilen zwar weitgehend identisch, Unter-

schiede ergeben sich jedoch zwangsläufig bei den absoluten Einkommensgrenzen und bei der Zatrl der Renten-

bzw. Einkommensbezieher.

Gemeinsam ist in den Erhebungen in beiden Teilen, rleß die als Privater Verürauch nachgewiesenen Mengen

und Beträge sich auf die Marktentnahme der beobachteten tlaushalte beziehen. Sie umfassen die Kiiufe von

Waren und Dierstleistungen für den Eigenverbrauch und für Geschenke an Dritte sowie unterstellte Käufe, d.h.

die ar Einzelhandelspreisen bewerteten Deputate und den Mietwert der Eigentärnenvohnung. Nicht enthalten

sind Menge und Wert der Sachgeschenke von Dritten und die Sactzugänge aus Eigenbewirtschaftung.

Eine Darstellung der Methoden sowie der Möglichkeiten und Grenzen der laufenden Wirtschaflsrechnungen ist

in 'Wirtschalt und Statistik' Heft t/1965 bzw. 611972 enthalten. Zur Statistik des Haushalsbudges liegt eine

Darstellung im Rahmen der Schriftenreihe "FORUM DER BUI{DESSTATISTIK', Band 22,vor.

-4-



In den laufenden Wirtschaflsrechnungen wcrden Einnahmen und Ausgaben [olgcnder Haushalustypcn
bcobachtct:

Haushalstyp [rühores Bundesgcbict neue Ländcr und Bcrlin-Ost

2-Personenhaushalte von Renmern mit genngem Einkommen

Erfaßt werden überwiegend ältcre
Ehepaare, deren Haupteinkommensquelle
Übertragungen vom Staat (Renten und
Pensionen) und Arbeitgeber sind. Diese
Einkommen sollten im Jahr 1995 zwischen
I 700 - 2 500 DM im Monat liegen. Bei
der erstma.ligen Festlegung der Einkom-
mensgrenze 1964 wurde in etwa von den
damaligen Sätz-en der Sozialhilfe ausge-
gangen. Diese Sätze werden seitdem ent-
sprechend der Steigerung der Renten und
Soz ialhil fesäue fortgeschrieben.

Erfaßt werden überwiegend ältere Ehepaare,
deren Haupteinkommensquelle Renten der
gesetzlichen Rentenversicherung sind. In
der ehemaligen DDR waren mehr als 90 Vo

der Frauen berufstätig und haben somit
einen eigenen Rentenanspruch, so daß
überwiegend zwei Renten bezogen werden.
Beide Renten zusanmen sollten 199-5
monatlich nicht mehr als 2 500 betragen,
jedoch auch nicht unter 1 700 im Monat
liegen.

2 4-Personen-Haushalte von Angestellten und Arbeitern mit mittlerem Einkomrnen

3 4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen

Erfaßt werden Ehepaare mit zwei Khdern,
davon mindestens ein Kind unter 15 Jah-
ren. Ein Ehepartner sollte a.ls Ange-
stellte(r) oder Arbeiter(in) tiitig und allei-
ni ge(r) Einkommensbezieher(in) seh,
Das Bruttoei-nkommen aus hauptberuflicher
nichtselbst2indi ger Arbeit dieses Ehe-
paltngls soUte 1995 zwischen 3 750 und
5 750 im Monat liegen. Bei der Festlegung
der Einliommensgrerzen wurde 1964 von
einem Wert ausgegangen, der erwa dem
durchschnittlichen Bruttomonatsverdienst
eines mämlichen Arbeiters in der Industrie
und dem eines mlinnlichen Angestellten
entsprach. Diese Einkommensgrenzen
werden seitdem entsprechend der Lohn-
und Gehalsentwicklung fortgeschrieben.

Erfaßt werden Ehepaare mit zwei Kindern,
davon mindestens ein Kind unter l5 Jah-
ren. Ein Eheparmer sollte als Beamter/in
oder Angestellte(r) tlitig und Hauptverdie-
ner der Familie sein. Das Bmttoeinkom-
men aus hauptberuflicher, nichtselbständi-
ger Arbeit dieses Eheparuren sollte I995
zwischen 6 500 und 8 800 DM im Monar
liegen, Das Einkommen hatte 1964 einen
nominalen Abstand von etwa I 000 DM
zum Einkommen des Typs 2. Diese Ein-
kommensgrenz-en werden seitdem entspre-
chend der Lohn- und Gehaltsentwicklung
fortgeschriebcn.

Erfaßt werden Ehepaare mit zwei Kin-
dern, davon mindestens ein Kind unter
l5 Jaluen. Ein Ehepartner sollte als
Angestelle(r) oder Arbeiter(in) tätig
und Haupwerdiener sein. Der andere
Eheparurer kann ebenfalls ein Einkom-
men aus Berufstätigkeit, im Einzelfall
auch aus laufenden Ubertragungen
vom Staat erzielen. Die Einkommens-
grenzen beziehen sich auf dxs Bruttoein-
kommen aus urselbständiger Arbeit beider
Eheparurer (bzw. bei der 2. Person auch
aus Arbeitsförderung). Es sollte 1995 zu-
sammen zwischen 3 050 und 5 000 DM
im Monat liegen.

Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit zwei
Kindern, davon mindestens ein Kind unter
15 Jahren. Ein Eheparmer sollte als Ange-
stellte(r) oder Beamter/in tätig und Haupt-
verdiener der Familie sein. Der Ehepartner
darf mitverdienen; es muß sich dabei aber
um Einkommen aus unselbstlindiger Arbeit
handeln. Das Bruttoeinkotrrmen aus un-
selbständiger Arbeit beider Partner zu-
salrunen sollte 1995 zwischen 5 500 und
7 400 DM im Monat liegen.
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FRUEHERES BUNDESGEBIET

1 BUDGETS JE HAUSHALT UND M(NAT

2. VIERTELJAHR 1995 ,

ART DER EIIV{AHMEN UND AUSGABEN

I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTST\P3

ERFASSTE HAUSHALTE (AI{ZAHL)

167 374 368

I DI.{ I PROZENT I DI't I PROZENT I DI,I I PROZENT

BRUTTOEINKO'I.IEN AUS UNSELESTAENDIGER ARBEIT. .

EINKOf€N DER BEZTJGSPERSü!......
DARUNTER:

TJNREGEL.I'IAESSIGE ZAHLUTSEN 1}. . .. ..
VERI.,IOEGENSXIRKSAI-IE LEISTUIS DES ARBEIIGEBERS., . . . .

EINK$I.IEN DER UEBRIGEN HAUSHALTSI.IITGLIEDER .,
BRUTTOEINK$!,EN AUS SELESTAENDIGER TAETIGKEIT 21,,
EIIüIAHMEN AUS VERI'IOEGEN 3)..... .

E IIü',IAHMEN AU S UEBERTRAGUISEN UNO TINTERVERH IETUM

LAUFENDE UEBERTRAGUIIGEN VO,I STAAT 4).,,....
DARUNTER:

RENTEN DER GESETZLICHEN RENTEN- UND UNFALLVERSICHERUT{G. . . .
UEBERTRAGL,ISEN DER GEBIETSKOERPERSCHAFTEN.

SüISTIGE LAUFENDE UEEERTRAGUI\ßEN 5), UNTERI'IIETE

EIMALIGE UNO UNREGELI.IAESSI6E UEBERTRAGUiIGEN 6 ),
DARUNTER:

VII'I STAAT.
VIhI PRIVATEN HAUSHALTEN.

HAU SHALTSI{E TTOE INK$I,IEN. .

ZUZUEGLICH s

S$ISTIGE EII'T{AHMEN 7).....,.,,,.
DARUNTER:

VERHOEGENSUEBERTRAGUNGEN 8). . .
DARUNTER 3

vo.4 STAAT 4).......,
VOiI PRIVATEN HAUSHAL

AUSGABEFAEHIGE EINKO'T'IEN UND EINIIAHMEN..

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VER8RAUCH....

UEBRIGE AUSGABEN 9)......
ZINSEN..
STEUERN ( OHNE EINKI}T.4EN- UND VERMOEGENSTEUERN ). . .

OAR, KRAFTFAHRZEUGSTEUER. .
FRE II,.IILLIGE BEITRAEGE ZUR GESETZLICHEN KRANKENVERSICHERUI\.IG. . .
FREII,.IILLIGE BEITRAEGE ZUR GESETZLICHEN RENTENVERSICHERUT{G 10 )
PRAEMIEN FUER PRIVATE KRANKEN- U. ZUSAETZL. PFLEGEVERSICHERUTIG
PRAEMIEN FUER KRAFTFAHRZEUGVERSICHERUIIG 11 ). .
PRAEI'IIEN FUER Sü{STIGE SCHADEN- UND UNFALLVERSICHERUIIG.....,.
BE ITRAEGE AN ORGAI{I SAT I ü{EN OHNE Eß.IERBSZ,IECK., .
GELDSPENDEN, UEBERTRAGUI{GEN AN ANOERE PRIVATE HAUSHALTE UND

SII{STIGE AUSGABEN 12).. , , .

VERAENDERUIIG (+/-) DER VERMOEGENS- UND FIMNZKOITEN 13).......
BILDUAIG (+) BZ,J. VERI'IINOERUI{G (-) VCN SACHVER!,IOE6EN,

BILDUI{G (+) BZ,.I. VERHINDERUI{o (-) VO{ GELDVERI.IOEGEN.

KREDITRUECKZAIILUIIG (+) BA.I. KREDITAUFMHME (-),

+8rg

+0,0
+8, 1

+0 r7

+13r8

+10,8

+qrZ

-l14

378,115 5,9 697,1237,67 0,6 33132

5218,49

5183,99

32,50

204,83

556, 40

457,58

226,77

81, I
80,6

8:87,53
8038, 13

349,50

t42,61
831,93

1189,81

160,83

747,76

L2,4tl

316,54

123,39
117,54

9851,98

1!167,93
758,59

7725,45

688,43

380,11

249,82
82,82

8413,88

5908,02

1357,39

544,95
3§1,5,4
38,07

+111ß,118

+3L2,70

+351 ,06

-1 15,29

85,1
81 rG

717
0,3
3r5

l14
8r4

5r0
1r5

1,5

0r1

3r2
1r3
1,2

100

53,4S

267,22

2398, s5

2274,06

2782,57
59,14

74,74

50,36

10,23
22,09

2575,86

t4,75

-

2590,61

2169,48

189,80

+237,34

+1126

+210,99

+19, 10

213

9'8
87rg

83,3

80,0
215

0r5
312

8r6
7rl
3r5

3ri

1r1
1,8

100

8,5
15, 0

76,5

0r5
0'5
0,7
012
0r1
0,8
7,2
0r7

0,4
0,4
0r1
0r1
0r4
0,s
0r9
0r3

10
10a
3

10
11
2q

7

2,7
1r8

0r1l
0r8

0r4
3'2

216,98

25,07

205,86

73,60
114,88

100 6435,30

o,o 544,415,6 969,07

91t,4 5922,A2

356,08

195,41

98,98
84,20

5278,90

4195,91

594,76

+ß8,23
+385,25

+287 t47

-184,118

100

43,7

7rä
012

100

79r5

11 ,3
4'8

HAUSHALTSBRUTTOE INKOTIEN 2129,26

ABZUEGLICH:
EINKü'ilEN- UND VERi.,IOEGENSTEUERN... O,1O
PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUI\IG, ARBEITSFOERDERUNG.. 153,30

13,9
7r7

7814

100

70,2

4t
47
08
58
01
64
82
23
55

4, 257,94
28,93
27,84
34,52
10, 16
7,53

43,94
63,02
37,66

2r5

238-,4t
16,75

164,44
39,42
50,77
50,06

213,06

16, 1

5'5
0r5
0r5
218
0r2
2rO
0r5
0r5
0,5

114,15 4,4 ll7,07 ?,2

+912

+7 13

+5 14

-3r5

1I_UELI!qS-,_IEI!ry4CII§CELD, PRAEMIEN, TANTIEMEN, JEDOCH KEIN UEBERSTUMENENTGELT. - 2) Z.B, ENTGELTE FUER HAUSHALTSBIJCHFUEHRIJIS,
GEFAELLIOKEITSLEISTIJT,IGEN U.AE, .3) EIN$IAHMEN AUS VERI.IIETUMi UND VERPACHTUI{G, MIEIi.IERT OER EIGENTUEI.IERHOHNUI{G (VERRITSERT UI{
DIE AUSGABEN FUER DEN UNTERHALT VCN GRUNDSIUECKEN UND GEBAEUOEN) SI}IIE EIIT\IAHI.,IEN AUS GELDVERT.IOEGEN (DIVIDENDEN, ZINSEN ETC.). -4) UEEERTRAGUTSEN DER SOZIALVERSICHERUNG U. DER 6EBIETSKOERPERSCHAFTEN, OEFFENTLICHE PENSIOIEN. - 5) HERKSPENS1O\EN /-RENTEN,
STREIKUNTERSTUETZUI{GEN, LAUFENOE UEBERTRAGUI{GEN AUS PRIVATER KRAAIKEN- UND SCHADENVERSICHERUIIG UND VO! ANDEREN PRIVATEN HAUSHAL-
TEN, - 6) EIMALIGE UEBERTRAGUT{GEN VUII UNTER 2000 U'1 JE EINZELFALL, - 7) EII.I{AHMEN AUS DEM VERIGUF IM HAUSHALT ERZEI.JGTER ODER
GEBRAIJCHTER I{AREN (2,8. PLq,l), EIMALIGE UND UNREGELI'ßESSIoE UEBERTRAGUT\EEN V0! 2000 0l.l UNo MEHR JE EINZELFALL, ERSTATTUTS FUER
GESCHAEFTLICHE Z9,IECKE, RUECKVERGUETUIIGEN AUF MRENIqEUFE (2.8. FLASCHENPFAAID), RUECKVERGUETUNG V(N ZUVIEL BEZAHLTEN ENER6IE-
K0STEN, JEDOCH KEINE EIlt{Alll'lEN AUS VERI40EGENSI'IINDERUIIG UND KREDITAUFMHHE. - 8) EIIüIALIGE UND UNREGELT'IAESSIGE UEBERTRAGUIIGEN Vüil
2OOO DN.4 UND MEHR JE EINZELFALL. - S) OHNE AUSGABEN FUER VERPIOEGENSBILDUIIG UNO KREDITRUECKZAHLUIIG. - IO) AUCH FREII,{ILLIGE BEI-
IEAEOq EqER PENSIO{S-, ALTERS- UND STERBEKASSEN. - 11) KFZ-HAFTPFLICHT-, KASK(F, INSASSEIWERSICHERUIIG. - 12) GELDSTRAFEN, SPIEL-
EINSAETZE, AUSGABEN FUER GESCHAEFTLICHE Z"IECKE, PACHTEN FUER GAERTEN. . 13) AUSGABEN FUER VERT.,IBEGENSBILDUI{G UND KREDITRUECK-
zAHLUNG, ABZUEOLICH EII$IAHI.IEN AUS VERITlOEGENSMINDERUTIG U. KREDITAUFMHME, JEDI]CH OHNE I,.IERTVERAENDERUIS VORHANDENEN SACH- IJND
CELDVERMOEGENS.
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FRUEHERES BUNDES6EB IET

2 EIIü{AHMEN UND AUSGABEN JE HAUSHALT UND MOIIAT

2. VIERTELJAHR 1935

ART DER MCHHEISUI{G
I HAUSIIALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3

DH IPROzENTI DTl IPROZENTI DT,I IPROZENT

EII$IAHt.4EN

DARIJNTER:

EINKI}I,IEN
EIMUHiIEN
EItüAHl.'rEN
EITII\IAHMEN
EII$IAHMEN

AUS
AUS
AUS
AUS
AUS

ERI,.IERBSTAETIGKEIT., . . . .

LAUFENOEN UEBERTRAGUT{GEN
EIMALIGEN U, UNREGELI.4, UEBERTRAGUIIGEN.......
UNTERVERMIETUI{G UND AUS DEM VERKAUF V. I,IAREN.

4S
65
19
36
52

bJ
297

23ß
50I

x
x
X
x
x

x
x
X
x
x

100

20,7

2169, 118

110, 10
68,99
35, 18q7,34
55,87
28,05
34,33
98,75

86, 15

93,79

!6,28
29, 19
0,48
0,23
r,92

16,53

8,85
17,38

2,94

823,50

18,89
18,59
9,47

16,59
17,66

14,56

15,32

153,63
106,62
s2,55
62,20
90,118
62,93
79, 16

772,ß
163,89

273,07

38,55
33,28

3r9

6r5

0r1

28r3

8530,24
7024,
L73,

18
27

696,65
t77,92

5908,02

1186,13

170,31
133,25
52,95
80,36

109,01
77,16
92,47

208,36

261,83

1504,99

7284,37
24O,62

0,1

?5,5

2lrq
4,L

x
X
x
X
X

0,9
0r9
0,4
0,8
0,8

5427,32
627,66
257,72
s01,27
100,95

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH.

DAVON:

M}IRUISSI,IITTEL, GETRAENKE, TABAKMREN.

FLEI SCH, FLEISCHERZEUGNI SSE, F I SCHE, F I SCHERZEUGNI SSE
I.|ILCH, MILCHERZEUGNISSE, EIER, SPEISEFETTE UNO -OELE.
O8ST, OBSTERZEUGNISSE.
IqRT(FFELN, 6EI.1IJESE, IGRTOFFEL- UNO GEMUESEERZEUGNISSE., . .
BROT UND ANDERE BACI(}.IAREN. . .. . .
zuCKER, SUESSHAREN, MARI'IELADE
AADERE MHRUTIGSHITTEL.
GETRAENKE, TABAKMREN.
VERZEHR VIN SPEISEN UND GETRAENKEN IN KANTINEN, GAST-

STAETTEN U. 4E...

BEKLEIDUTIG, SCHUHE..

HERRENOBERBEKLE I DUIIG
DAI,ENOBERBEKLE I DUI!6.
KI\IAEENOBERBEKLEIDUIIG
TIAEDCHENOEERBEKLEIDIJAIG. ........
SPORTBEKLE IDUI{G
HERREN-, DAMEN- UND KINDERI,.IAESCHE, SAEUGLINGSEEKLEIDUiIG. . .
STRIJI.,IPFMREN, KOPFBEDECKUiIGEN, BEKLEIOUNGSZUBEHOER UND
-sToFFE, KURZ,TAREN.

SCHUHE. .
FREMDE AENOERIJIIGEN IJND REPARATUREN AN BEKLEIDUM UND

SCHUHEN, MIETEN FUER BEKLEIDUIIG UND SCHUHE..

I.IOHM.NßS}IIETEN, ENERGIE

I.IOHMJNGSI,,IIETEN
ENERGIE.

I{OEBEL, HAUSHAL'
HALTSFUEHRUIIG.

TSGERAETE UND AAIDERE GUETER FUER DIE HAUS-

I.IOEBEL..
BoDEMaLAiöa ; HainiEiiiLiii;' HÄüiiÄiiituAiiöii: : . : : : . . . . . .
HEIZ- U. KMHGERAETE, AIIDERE ELEKTRISCHE HAUSHALTSGERAETE.
GESCHIRR UND ANDERE GEBRAUCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTS-

FUEHRUIS.
VERBRAUCHS6UETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUIIG. .
DIENSTLEISTUI!6EN FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUI{G, FREMDE REPA-

RATUREN UND INSTALLATINEN Vil GEBRAUCHSGUETERN FUER DIE
HAUSHALTSFUEHRUiIG.....

TAPETEN, AI{STRICHFARBEN, EAUSTOFFE, FREMDE REPARATUREN AN
oER r.r0HNUt{6...

100 4195,91 100

564,78 26,0 933,94 22,3

5r1
312
1,6
212
216
1,3
1r6
4r6
4,0

4,3

0,8
1,3
0r0
0r0
0,1
0r8

0,4
0'8
0'1

3,7
?,5
1,0
1,5
2,2
1,5
1,9
4,7

1r6
0,8
0'8
0r9
0,8

2
2
0
1
1
1
1
3

I
3I
sI
3
6
5

0,9
1,3
0,3
0r4
0,5
1r3

4r4

5r8

30,27
47,75
12,25
16,90
79,24
58,45

22,53
63,55

0
1
0
0
0
1

0
1

,7
,1
,3
,4
,5
,s
,5
,5

399,45

52,63
74,30
16,67
21,83
29,95
77,30

30,56
92,66

3,542r73

38,0 1185,88

664,13 30,6159,37 7,3
23,3
4r9

979,55
206,33

199, 15
40,93
45,12

58,91
4t,24

24,92

43,72

0,5
1'6

1,0
0r7

111,10 5,1 253,95

68,95
35,62
35,31

5,8 454,03 7,7

4
7
8

3
0
0

0r7

0r7

0r2
0,6

0,4
0r7

7,63

24,60

-8-



FRUEHERES BUNDESGEBIET

2 EIIüIAHMEN UND AUSGAEEN JE HAUSHALT IJI{O I{ilAT
2. VIERTELJATIR 1995

ART OER MCHI..IEISUIIG
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3
I---I ü.T I PROZENT I Dt.,t I PROzENT I Di,I I PROZENT

GUETER FUER DIE GESUNDHEITS- UND KOERPERPFLEGE..

VERBRAUCHSGUETER FUER DIE GESUNDHE ITSPFLEGE.
GEBRAUCHSGUETER FUER DIE GESUNDHEITSPFLEGE.....
DIENSTLEISTI.hEEN V(N AERZTEN UND AI{DEREN MEDIZINISCHEN

FACHKRAEFTEN , FREMDE REPARATUREN AN GEBRAUCHSGUETERN
FUER DIE GESIJNDHEITSPFLEGE......

DIENSTLE ISTUIIGEN DER KRANKENHAEUSER, SAI{ATORIEN, PFLEGE-
HEII.IE U. AE.....,

VERBRAUCHSGUETER FUER DIE KOERPERPFLEoE.....
GEBRAUCHSGUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE.
DIENSTLEISTUI{GEN FUER OIE KOERPERFLEGE, FREMOE REPARA.

TUREN AN GEBRAUCHSGUETERN FUER OIE KOERPERPFLEGE.... .. ".

GUETER FUER VERKEHR UND MCHRICHTENUEBERI.'IITTLUIS

1161116 5,4 133,03 3,2 412,23 7,0

3S.92 1.8 t7,U 0,4 38,34 0,6
9;97 0;s 9,s7 o,? 23,87 0,4

12,84

5r9?
27,33
2,71

24,§

201,96

40,05
0,60

0r6

012
1r0
0'1
1'1

0r4

0'0

0r7

19,2

18,74

0,72
55, 12

9,3

2,65
28,43

8ß,24

72,84
78,30
63,97
L2,04

3r24

x 573,34x 1005,24

x 121,83x 115,418x 511, 16

3r3

017r;3 68,01 7,2o,l 6,29 0,1

192,56

42,31

40,86

1023, 15

,27
131 ,75
92,42
28,91

0'7

l? '3

KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEOER
GEBRAUCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEUGE I,JND FAHRRAEOER
KRAFTSTOFFE.
VERBRAUCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEDER...."'
FREMDE REPARATUREN AI! KRAFTFAHRZEUGEN UND FAHRRAEDERN,

ANOERE DIENSTLEISTIJTICEN FUER KRAFTFAHRZEUGE UIID FAHR-
RAEDER..

FREMOE VERKEHRSLE ISTUT!6EN ( OHNE PAUSCHALREISEN ).
MCHR ICH TENUEBE RI'! I TTLUIS.

GUETER FUER BILDUI!6, UNTERHALTUIS, FREIZEIT..,.....

FERNSEHEMPFAI{GS-, RIJNDFUNKEMPFAISS-, PHü\(F, FOTO- UND
KINOGERAETE.

ANDERE GEBRAUCHSGUETER F. BILDUIS, UNTERHALTUM, FREIZEIT,
BUECHER, 2EITUI{GEN, ZEIISCHRIFTEN.
VERBRAUCHSGUETER FUER EILDUI{6, UNTERHALTUM, FREIZEIT.....
UNTERRICHTSLE I STUISEN.
DIENSTLEISTUIIGEN FUER BILDUTIG, UNTERHALTUIS, FRE IZEIT. . . . .
PFLÄAIZEN, GUETER FUER DIE GARTENPFLEGE.,,..,
TIERE. GUETER FUER DIE TIERHALTUM,
FREMDE INSTALLATIO{EN UND REPARATUREN AN GEBRAUCHSGUETERN

FUER BILDUTS, UNTERHALTUNG, FREIZEIT.

GUETER FUER DIE PERSOENLICHE AUSSTATTUI{G, DIENSTLEISTUIIGEN
DES BEHERBERGUIIGSGET.IERBES SIHIE GUETER SO{STIGER ART......

PAUSCHALREISEN
DIENSTLE I STU[!6EN DER KREDIT INST I TUTE UND VERSICHERUI{GEN. . .
DIENSTLEISTUISEN UND FREMOE REPARATUREN S$ISTIGER ART.....

AUSGABEN ( OHNE PRIVATER VERBRAUCH)

DARTJNTER:

STEUERN..
BEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUIIG, ARBE ITSFOERDERUIIG. . .
PRAEHIEN UND BEIIRAEGE FUER PRIVATE VERSICHERUTIGEN UND

PENSIü{SKASSEN.
UND SüISTIGE UEBERTRAGUIIGEN.BEITRAEGE, GELDSPENDEN

TILGUM UND VERZINSUI{G Vü{ KREDITEN..

16,00
3,84

56
30
54

1ß
70
34

23,97
10,14
38,70
7,55
o,26

27,78
37,36
8r33

3, 18

26,34
2,94

70r60
7l,42
13,76
L0,27

700,72

8,67
4,50

42,33
32,89
6,03
6,30

3
7
b
1

I
0
3
0

0
0
1
0

93
1t
06
75

1t53
3St

189
2

163,39
84,9§l
89,92

544,94

8
4
5

7
0
7

2
1
1

5
4
5

2
1
2

642,22
76,29
58, 13
18,44

,7
,2
,8
,0

1r1
0'5
1,8
0r3
0r0
1,3
7r7
0r4

391,50
30,59

150, 19
2r15

1 14,98
43,39
72,44

7
7
2
0

7
1I
5
2
2

016
0r1
7,7
r,7
0'3
o,2

x
x

X
X
X

x
x

X
X
x

7,
0,
3,
0,

2,
1,
1,

!57,t7 7,2 425,ß 10,1

1r0
1r8
I,S
0r4
Lr7
1r9
1'5
0r3
0r1

10,9

1'0
212
1r5
0'5to
1r8
1,5
0,3
0r1

4r8

112,3q
105, s4
89,35
16,68

5,350r1

4r6

0'4
012
2r0
1r5
0,3
0r3

195,33 4,7 283,09

42,L3
3,37

12s;81
86,4lil
13,31
12,04

0
0
2I
0
0

10,51
157,53

ßr9?
172,3?
25,ß

1ß
98

E
97
45

L407
1003

%2
178

1257

-9-



FRUEITERES BUNDESGEBIET

3 AUSGAEEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH JE HAUSHALT UNO MS\TAT MCH VERI.IENDUNGSZHECK

SO,.IIE NACH OAUERHAFTIGKEIT UND I,.IERT DER GUETER

2. VIERTELJAHR 1995

ART DER AUSGABEN 1 )
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3

I DI.l I PROZENT I DI,I I PROZENT I DI.1 I PROZENT

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH....

MHRUTIGSI,I I TTE L, oETRAENKE, TABAXI,{AREN.

MHRUI{GSI'IITTEL 2)
DAV(N:

TIERISCHEN URSPRIJI{GS 3)..
PFLANZLICHEN URSPRUNGS 2)

GETRAENKE

BEKLEIDUIIG, SCHUHE...
OBERBEKLEIDUIS
SüISTIGE BEKLEIDIJIS.
SCHUHE. .

u.AE. ) 4)

ELEKTRIZITAET UND GAS.
HEIzOEL..
ZENTRALHEIZUT{G, I.IARM.IASSER UND FE

I,IOEBEL, HAUSHALTSGERAETE U. AE. FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUIIG....
DARUNTER:

troEBEL 5).
BODENBELAEGE, HEIMTEXTILIEN, HAUSHALTS',IAESCHE. . . . . .
HEIz- LND KOCHGERAETE, AI\D, ELEKTR. HAUSHALTSGERAETE........
GESCHIRR U.A. GEBRAUCHSoUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUTIG .,.
VERBRAUCHSGUETER FUER OIE HAUSHALTSFUEHRUI{G 5).........,..,.
TAPETEN, ANSTRICHFARBEN, BAUSTOFFE, REP. AN DER I.IOHNUI\ß.....

GUETER FUER DIE GESUNDHEITS- UND KOERPERPFLEGE
GUETER FUER DIE GESUNDHEITSPFLEGE,
DIENSTL. V. AERZTEN, KRAI{KENHAEUSERI! U. AE, F, D
GUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE.., ..
DIENSILEISTUIIGEN FUER DIE KOERPERPFLEOE 7)

26,0
17,5

8r0
9r5
3'7
0r8
4r0

20,7

72,7

5,0
717
3r2
0,3
4r4

2169,48

MCH VERI^IENDUIIGSZI,{ECK

100 4195,91 100 5908,02 100

554,78

379,87

772,97
206,97
80,86
17,89
86, 15

93,79q7,71
?7,29
19,38

823,50
684,13
159,37

105,55
73,12
40,54

111, 10

18,89
18,59
9,47

15,59
17,56
15,32

1 16,46
49,89
7A,17
24,04
2q,36

757,77

22,30
1,67
0,70

3A,70
3,29

37,36
8,33

100,72

4,58
2r75

184, q3
81,53

689,16
4{,53

260,31

933,94

597,57

253,42

425,ß
38,57

195,33

L2,34

22,3
74r2

6ro

1 185;13

715,S4

296,66

137,93
95,19

30,77
92,82

344,15
144,5S
27,A9

163,89

273,07
108, o1

419,28
189,30

19, 05
267,83

8',23,{
0r7
3,9

84
83
29

413
2,2
1,3
0r9

38,0
30,6
7,3

4r9
0,6
1r9

5,1
0,9
0,9
0,4
0r8
0,8
0,7

I
8
3
6

6
2
2
1

5
4
1

0
5
5

3
0
0

0r7
0'8
1,0
0r7
0r7

0r5
1,6

3,65
74,20
58, 13
23,05
63,97
72,04

0'3
0'3
?,1
1r5

5
6
4
5

b
2
2
1

399,45
166,33

175
3t
3l

969000

100,35
64,70

68, 95
35,62
35,31
38,55
33,28
24,60

4 133,033 27,388 19,45I 57,'777 28,43

3
7

4L2,23
62,2r

234,86
74,300,7 40,86

1023,15
453,93
189,06

2r75
779, S7
83,03

I
544,94

51,55
9,57

1185,88 2A,3 1504,99979,55 23,3 1264,37
?06,33

152,39
16,96
34,97

240,62

243,95 454,03

19St, 15
40,93
45,72
58,91q7,28
43,72

25
21

4

7,2

1r0

7,7
3,5

10,9
0,9
012

4'9
3'6
0,4
0r8

5,8

1r6
0,8
0,8
0r9
0,8
0,6

. OESUNDHEITSPFLEGE

3,2
0,7

,5
,s

811,99
89,92

805,24
391,50
150, 19

2,75
82,47
63, 16
43,39
72,44

05
50
16
1l
70
34

8
0
3
s
4
5

5
2
0
1I

0,1
0r0
1,8
012
7,7
o14

0
1

7r0
1rl
4,0
1r3
0,7

t7,3
7r7
3,2
0r0
2,0
7,4
1r4
1,5

GUETER FUER VERKEHR UND MCHRICHTENUEBEM4ITTLUIIG
KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEDER
KRAFTSTI]FFE.
VERBRAUCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEDER
REPARA ERSATZTEILE UND ZUBEH OER 8)....

207
16
40

0
29
31
30
54

1
0
1
1
1
2

79,2
9,3
3,8
0,1
2,0
1,5
1,0
L,7

10, 1

0
0
1
0
1
0

012
lr7
7,7

ANDERE
FREI.IDE
FERNSPRECH- UND SNSTIGE

GUETER FUER BILDIJIS, UNTERHALTUIIG, FREIZEIT,
DARTJNTER!

FERNSEH-, RI'I\DFUNK- UND PHINOGERAETE 1O)..
FOT(F UND KIN(reERAETE 1O).....
SPORT- UND CAIqPI]SARTIKEL
BIJECHER, ZEITI,trVGEN, ZEITSCHRIFTEN.
BESUCH Vil THEATER-, KINO-, SPORTVERANSTAL'
PFLANZEN, GUETER FUER DIE OARTENPFLEGE....
TIERE, GUETER FUER DIE TIERHALTUI{G.. . .....

0
1
3
s
5
5
3

39,22 O,7

oUETER F. PERSOENL. AUSSTATTUT{G UND SO{ST. ART, REISEN.
DARIJNTER:

UHREN, SCHmJCK 11).....
TASCHEN, KoFFER U. 4E......
O i ENSTLE I STIJiIGEN O€ S BEHE RBE RGUIIG S6E[.IE RBE S 12 )
PAUSCHALREISEN. ..

4,6
012
0,142,33 2,032,89 1,5

10,36
70, B0
77,52

417

0r3

35rB

13, 1
1312
24,3
1,5

12,3

89,35 1,515,58 0,3

283,09

19,49
\7,47

4,8

125,81
86,43

1902, 118 32,2
819
789

,82 13,9
,20 13,4
,20 22,3
,63 2,L
,70 76,2

MCH DAUERHAFTIGKEIT UND HERT DER GUETER

909,115 41,9 1493,82VERBRAUCHSGUETER.
GEBRAUCHSGUETER Vü{ MITTLERER LEBENSDAUER UND/ODER

BEGRENZTEM I,.IERT. , ..
LATSLEBIGE, HOCHI.IERTIGE GEBRAUCHSGUETER. .. . . . .
I,{OIINUI{GS- UT\D 6ARAGEIT.,IIETEN.. . . .REPARATUREN. . ,.,....
SO{STIGE OIENSTLEISTUIIGEN., ...,

8'5
3,8

31,8
2rL

L2r0

550, 12
5s5, s9

1018,61
63,61

514,15

1315
723
957

1) DER BEGRIFF IGTJETERI IN DEN TEXIBEZEICHNUNGEN FASST IMREN UND DIENSTLEISTUI\,IGENI ZUSATI'.'IEN, - 2) EINSCHL. FERTIGGERICHTE.3) OHNE FERTIGGERICHTE. - 4) EINSCHL. NEBENKOSTEN. - 5) EINSCHL. MATRATZEN. - 6) Z,B. HASCH- UIIO PUTANITTEL. - 7I Z,B, FRISEUR.8) EINSCHL. AMIAEISERN, REIFEN, I{OTOREN. - 9) FATIRSCHULE, TUEV-GEBUEHREN, GARAGEMIETE, PARKGEBUEHREN, MGEMAESCHE. -
10) EINSCHL. ZUBEHOER UND ERSATZTEILEN. - 11) EINSCHL. ANDERER GOLD- UND SILBERSCHI.IIEOEI,IAREN, OHNE REPARATUREN. - 12) UEBERMCH-
TUll6 IN HoTELS, PENSI$IEN, FERIEMoHNUTJGEN, CAI'IPIMPLATZGEBUEHREN.

- l0-
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FRUEHERES BUNDES6EBIET

4 AUFI,.IENDIJI{GEN FUER MHRUISSI.IITTEL, GETRAENKE UND TABAKI^IAREN

JE HAUSHALT UND M$IAT MCH GUETERARTEN

2. VIERTELJAHR 1995

ART DER MCHI,.IEISUNG
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3Y________
IMEIIGE1)I DI,I IMEI\,IGE1)I DI'I II.EIIGE1)I ,Dt.I

MHRul,l6Sl'1 I TTE L, GE TRAENKE, TABAKHAREN INSGE SAHT

MHRUNGST.,IITTEL 2)

I\IAHRUI\ESilITTEL TIERI SCHEN URSPRUT\ßS.

FLEISCH, FRISCH, GEFROREN......

RII\DFLEISCH..

GEFLUEGEL..,...
HACKFLEISCH..,.
IIUIEREIEN U.A.
SilSTIGES FLEISCH.

FLEI SCHI.IAREN.

I{JRST Ut\D I.IURSTMREN.,....
scninrtril §Feörl RrÜÖn:, 

- 
KAi§iRFLii

t{URSTK(NSERVEN

FISCHE UND -FILETS, FRISCH, TIEFGEFROREN (AUCH LEBEND)....

FISCIII.IAREN..

FISCHK0{SERVEN, ...,.,
AIIDERE F I SCHERZEUGNI SSE, KREBS-

UNO !.IEICHTIERE..

TRINX}.4ILCH ( LITER)....
K$IDENSI.|ILCH ( EINSCHL.
SAIINE ( LIIER).
JOGHURT, BUTTERI.IILCH..
SOISTIGE MILCHERZEUGNI

MILCHPULVER )

I(AESE

HART-, SCHNITT
FRISCHIqESE U, ISEN
SAUERMILCHKAESE.. .. ,.. ,:

EIER. . . ..
FRISCH (STUECK),....,...
BEARBEITET.

EUTTER (EINSCHL. MILCHHALBFETT UNO BUTTERSCHMALZ).,....,..

SPEISEFETTE UND -OELE TIERISCHEN URSPRUAIGS,

MHRUAIGSI'IITTEL PFLANZL ICHEN URSPRUI*iS.

SPEISEFETTE UND -OELE PFLANZLICHEN URSPRUI{GS.

HARGARItt..
,.AIOERE SPEISEFETTE UNO -OELE PFLJqNZLICHEN URSPRTJIES. . . . .

OBST UND -ERZEI,JGNISSE (ftII\E GETRAENKE UND I'IARHELADE)

FRISCHOEST.

KERNOBST

I€INTRAUBEN.
APFELSIT.IEN, IIANDARINEN,
SilSTICE ZITRUSFRUECHTE

CLEMENTINEN..

BAMIIEN.
SO\ISTI6E SUEOFRUECHTE.

SCHALEN-, TROCKEN-, TIEFKUEHLOBST UND OBSTKINSERVEN

SCHALEN- UND TROCKENOBST.......
OBSTKINSERVEN.
TIEFGEFRORENES 0AST.......
AI{D€RES VERARBEITETES OBST

IqRTOFFELN, GEIIIJESE, IqRTOFFEL- UIID GEI'IIJESEERZEUGNISSE. . . .

KARTOFFELN, FRISCH..
I(ARTOFFELERZEU6NI SSE

70
53
73
63
90
30
27
29

12,65
2rl3

74
:t9

0
2

9r 40
41 10
3,85
5,92
2r47

5,26
0,95

9'6
,,:

t92
389
100

4 304

,9

I Lrz
39

| 213

ß4
873
661

2 L70

564,78

379,87

L72,91

38,44

56 'ss
38,76

6r82

8r77
3,72

4rß
26,74

20,57

14,36

7,16

6,92
0,24
8r 11

0,22

206,97

5,19

35, 18

30,81

9,702,3t
6r 76

,4E
,08
,17

5r97
1,!§
4rß
1 196
2,71
0,25
0,06

47,34

10,1ls,
2,31

19,1

1rä

a:

I 130

28

933,94

597,57

ß3,42

57,82

10,040rß
%,29
0,54

10, l9
8,43
0,56
2,44

84, 10

59,23
15,92
3,01
o,47
5,47
4,35
7 136

2,83
4,S

47r%
20,33
2,08
6,70

12,!7
5,67

35,30
27,L8
7,?9
0,84
8, ,q1

8,24
0r 16

8,02
0, 11

344,15

5,83
4,18
2,66

42,55

35,86
t2,32
3, l4
6,20

,?

I 457

2A

20r0

7r)

I 243

ru

1 186,13

715,94

296,66

80,05

0,58
2,77

92,30

61,65
22,10
2,68
0r48
5,40
7,08

10,88

3r%
7 162

53,87

22,97
1,748rß

14,19
6r73

52,ß

8,98
8r85
0,14

10,85

0,16

419,28

5r91

3,83
3,08

52,96

44,27

8,70

4,60
3,61
0,41
0,09

80,36

11,03
7 r73

7ß
39

572
115

977
474
237
104

963
755
2ß

942ß
557

13
0
6
4
1
1

750
16

53St
35zfr

977
105
203

438
9!t6
357
5l

529

357

251
:t38
z37
1,48

1
0
0
8
2

3

1

2

1

10,53
1,34

23,51
1, 15

11,16
I,O2

726
60

2 027
74

1 075
914

73
2L6

6 025

4 111I 119
277
:t!,

479

491

6 312

42

2
1

2I 270
536
74

11
84
53

4tI
1

936
s18
r14

02
15

I 4804
2

2
2

3:l
75
80
62
70

411
384

14
3II
0II
3

116
77
08
65
95
41
36
59

6,69
3r 15
3, 19
0r31
0,04

62,20

9r33
7r69

3 777

6 727

1) SO,.IEIT IN OER VORSPALTE NICHT ANOERS AISEGEBEN IN GRAIfi. - 2) EINSCHL. FERTIGGERICHTE

- ll -

5 890 6 410

1I

STEINOBST
8EEREN.. .



FRUEHERES BUNDESGEBIET

4 AUFI.IEI{DUIIGEN FUER MHRUI{GSI,,IITTEL, GETRAENKE UND TABAKI,.IAREN

JE HAUSHALT I',ND MflAT NACH GUETERARTEN

2. VIERTELJAHR 1995

ART DER I\IACHI.IEISUIIG
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSTIALTSTYP3
I-----------I METSE 1) I DI.I I MEiICE 1) I DI,,I I I.{EI{OE 1) I DT,I

FRI SCH6EI.1I.,ESE.

BLUI,IENKOHL.
I.IEISSKOHL. ..
SO{ST. KftIL.
KOPFSALAT........
SO{ST. BLATT- UM
Tü{ATEN..

STEI{6EL6EMUESE

GURKEN. ..
S(NST. FRUCHTGEITJESE
ZIIEBELGEI.ITJESE. . . . . .

TIEFGEFROREIIES GEI.IIJESE, GEI{JESEKüISERVEN U. AE

TIEFGEFRORENES GEMUESE.
GEI.TJESEKO$SERVEN.. . . .,

AT,IDERE GEMUESEERZEUGNISSE ( OHNE GEMUESESAEFTE )

BROT- UI\D ANDERE BACXMREN.

BROT- UNO BACKHAREN AUS BROTTEIG..

EROT (EINSCHL. XMECKEBROT)......
KLEITIGEBAECK AUS BROTTE16.. ......
SO{ST. EACKI{AREN AUS BROTTEIG,...

'",, 'ICIO'IAREN 
(FRISCH UND TIEFGEFROREN). , , . .

DAUERBACKI,.IAREN

ZUCKER, SUESSI"IAREN, MARHELADE

35S
724

36ö

ssö
358

82Ö
q3

orl

18
18
61
56
86
67
90
29
60
31
01
116

67

451
104

3sä

13Ö
753

72i
56

580

957
31

0,5
8r7
1,S
0'3

64

i

1 539

26,65

2,65
5,02
0,21

55,87

35, 114

23,9q
72,29
0,27

t2,qa
6 r95

?8,05

3, 05
0, 19

10,93
4, {0
4r78
?r08
2,33
0 r29

78,47

8 057
2 535

1 494

t7a
q04

32,ß

0,34
90, 48

59,99

32,76
27,34

0,49

18,40

12,09

62,93

?,47

39,80

1 ,95
37,86

144,59

91 ,65

1 r22

52,94

7,7L
29;9!

163,89

10,93
105,23
ßr73

46,51

0 rgg

14,79

4,94
9,85
0,30

10s,01

71,26

37,74

22,46

14,89

77,16

44,6?

7,37

48,25

1,36
E6,89

189,30

102,9S

86,30

11 ,34

9,15
19,06

14,54
0,77q,35

261,83

?1,3?

1 534

I 122
65

62
0

1
0
0
1

10
3
1
1
1
U
1
2

7

1
0
0
2
0
1
0
0

10

1
0
0
1I
5
3
3
1
0
2
3

0, 16
0,98
1 ,91

L5,70
7,37
4,38
5,115
?rzq
0,33
2,76
4,31

3, 13
1 ,54

24,L3
15, 15
25,55
2,t6
3,09
2,ql

1,90
7,8?
5r98
8,33
2,60
0,30
0,63

27,68

1 552

?7,qs
27,38
9,7L

11,734,ß
19,90
2,35

20,70
?2,12

9 r89
74,72
3r29

79,72

2 095
1 slli)

8si
64I 368

00
23
77
58
6S
23
63
98
96
25
05
10

,q8
89

318
84

s2ä

12,36

3
8

b
1 33,6?

0,50
571
oo:

8
3

355
342

ZUCKER (RUEBEN- UND ROHRZUCKER).....
KAKAOERZEUGNISSE (OHNE SCHOKOLADE)..

MUESLI, C
GEt.IUERZE.

SCHOKOLADEN UNO SCHOKOLADENERZEUGNISSE.
( OHNE KAI{DIERTE FRUECHTE ) . ,ZUCKERI,.IAREN

SPEISEEIS, .
BIENEMiü{IG

, GELEE, OESTKRAUT.MARI,IELADE, KüIFITUERE
Sü{ST. BROTAUFSTRICH,

GETRE IOEERZEUGNI SSE, MEHRI.IITTEL, GEI{UERZE.

HEIZEIWEHL..
REIS. .. .
AI{D€RE GETREIDEERZEUGNI SSE
TEI6I{AREN.. .

1,77
19 ,29
1?,7 4
27,07

1 ,41
2,03
2,40

3S,36

2Aq
,q56

1,11
1 ,66
1,58
5,61
6r88
2,22
0126
0,53

19,52

00
98
91
07
96
2A
29
49
49

220
0'3

| 752
310

535

1 354
507

1 63i

?58
an?

45u:

SPEI SESALZ.
ESSIG (OHNE ESSIGESSENZ) (LITER)....
SINST. MEHRI.IITTEL UND SPEISEZUTATEN

SS{ST. MHRUTSS}IITTEL,

SAEUGLIIICS- UND
FERTIGGERICHTE.

KLEINKINDERMHRUIIG,

GETRAENKE 2l-,,.,.,
ALKOHOLFREIE GETRAENKE.

FRUCHTSAEFTE, FRUCHTSAFTKIIIZENTRATE, OE-
MUESESAEFTE U.4E....

TEE 3)...
ALKOTIOLISCHE GETRAENKE..

SPIRITUOSEN (LITER).
BIER (LITER).. :. :.:.1M. :
TRAUEEN- UND FRUCHTXEINE (
TRAUBENSCHAUI'!.EINE ( LITER)

LITER )

TABAKHAREN..

ZIGARETTEN (STUECK)
ZIGARREN ( STUECK). .
ZIGARILLOS, STUT.PEN , TABAK.

VERZEIIR Vü{ SPEISEN
STAETTEN U. 4E...

191
012

15,86

15,86

80,86

44,89

4,97

167

14,86
1r 00
3, 41
3,2616,58 1 1540,82 37

35,97

205
0,3

134

016
15,6
4,8
0r9

8,
77,
7,
2,

0,4
15,0
212
0,7

108
0

12
33
88
611

14,33
0,28
3,28

86, 15

62, 05
24,10

33,67
32,L4

17,89

10,38
5,46

27,49

24,75
0,04
3, 10

U. GETRAENKEN IN IqNTINEN, GAST-

VERZEHR Vft SPEISEN IN IqNTINEN (ANZAHL)..
VERZEHR VIN SPEISEN IN GASTSTAETTEN.......
VERZEHR VO{ GETRAENKEN IN IqNTINEN, GASTSTAETTEN U. AE.,....

773,4?
65,04

1) Sü{EIT IN DER VORSPALTE NICHT ANDERS A,ICEGEBEN IN GRAr,t,l, - 2) S&IEIT NICHT IM GASTSTAETTEN- UND KAITINEIWERZEHR ENTIIALTEN. -
3) OHNE KRAEUTER-, PFEFFERI.IINZTEE U.AE.

- t2-

2



NEUE LAENDER UND BERLIN - OST

5 BUDGETS JE HAUSHALT UND M(NAT

2. VIERTELJAHR 1995

ART DER EII\NAHMEN UND AUSGABEN

I IIAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3

ERFASSTE HAUSHALTE (ANZAHL)

275 365 375

I Ot,t I PROZENT I Ot{ I PROZENT I DT,I I PROZENT

BRUTTOE INK$I.IEN AUS UNSELBSTAENDIGER ARBE IT. .

EINKI}I.IEN DER BEZU6SPERSO!.......
OARUNTER:

UNREGELMAESSIGE ZAHLUNGEN 1)...,...
VERI.,IOEGENSI.'IIRKSAME LEISTUI{G DES ARBEITGEBERS. . ., . . . . . . . . . .

EINKOI.IEN DER UEBRIGEN HAUSHALTSI,IITGLIEDER . .

BRUTTOEINKI}'{EN AUS SELBSTAENDIGER TAETIGKEIT 2 ). . .

EIIf{AHMEN AUS VERI'IOEGEN 3)..... .

E ITI{AHI.IEN AUS UEBERTRAGUIIGEN UNO UNTERVERI,IIETUI\ß

LAUFENDE UEBERTRAGUIIGEN VO,I STAAT 4)......
DARUNTER:

RENTEN DER GESETZLICHEN .RENTEN- UNO UNFALLVERSICHERT,h§. . .,
UEBERTRAGUIIGEN DER GEBIETSKOERPERSCHAFTEN.

SO{STI6E LAUFENDE UEBERTRAGUI{GEN 5), UNTERI'IIETE

EIIT.TALIGE UND UNREGELI'IAESSIGE UEBERTRAGUT{GEN 5).
DARUNTER:

VO.I STMT...

2,5
3r3

94,3
92,9

90, t
2r7
0r3

1ro

4223,?A

3203,03

B),Bg
9,78

1020,25

62,23

93,60

759,25

550,27

27,51
294,ß
30,62

178,35

79,35
7? r94

82,2
62,3

lr7
012

19rg

7,2

1'8
14r8

70,7

6710r70

3873,57

q2,79

179,56

78,1l§l
70,85

5545, 13

11155,67

q75r84

105,84
24r87
24,04
22,29
2,67

19,87
50,26
64,70
27,ß

157,91

+1012,51

+l13St, l8
+288,36

-414,93

91,4
52,8

l14
012

38,7
0r9

1,9
5'8
2r8
0r1
2r4
0r6

2r4
1r1
1'0

100

73 rE

66, 15

92,06

2599,77

2§2,55
21186,01

74,63

8r77

?8r45

6,88
l1,39

2726,97

2407,18

19:|,80

11,35
11,66
10,67
0,59
o,95
0,53

18,00
26,39
7,09

771,?4

+125,98

+150,20

-27,45
+3r23

100,03
13,00

2837,t3
63,55

1!19,,46

424,47

202012

0,5 10,105,7 175,05

0r5

3,s
1r5
1r5

HAUSHALTSBRUTTOE INKOfiEN.

ABZUEGL ICH:
EINKO,'.IEN- UND VERI',IOEGENSTEUERN. .
PFLICHTBE ITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG, ARBE ITSFI]ERDERUIIG. .

zuZUE6LICHs
SOISTIGE EIT{IAHMEN 7)
DARUNTER:

VERHOEGENSUEBERTRAGUT\§EN 8 )
DARUNTER:

v(I'r STMT 4)...........,.
VO! PRIVATEN HAUSHALTEN..

AUSGABEFAEHIGE EINKSI,IEN UNO EIIÜ\IAHMEN.

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH.

UEBRIGE AUSGABEN 9)

ZINSEN..
sTEUERN ( oHruE E INKof,lEN- Ürirö' üiRtröäöiüiitüinr'r j

DAR. KRAFTFAHRZEUGSTEUER,
FRE II,II LLIGE BE ITRAEGE ZUR GESETZLICHEN KRANKEIWERSICHERUIIC. .,
FREIT,IILLIGE BEITRAEGE ZUR GESETZLICHEN RENTEWERSICHERUIE 10 )
PRAEI.,IIEN FUER PRIVATE KRANKEN- U. ZUSAETZL. PFLEGEVERSICHERUI{G
PRAEMIEN FUER KRAFTFAHRZEUGVERSICHERIJIIG 11 ). . . , .
PRAEMIEN FUER SÜ{STI6E SCHADEN- UND IJNFALLVERSICHERI'M}.......
BE ITRAEGE AN ORGANI SAT I OIEN OTINE ERI.IERBSZ,{ECK.
GELDSPENDEN, UEBERTRAGI,JIIoEN AN ANDERE PRIVATE HAUSHALTE IJND

SNSTIGE AUSGABEN 12\,..,.

VERAENDERUI{G (+/-) DER VERI4OEGENS- UND FIMNZK(NTEN 13).......
BILDTJIIG (+) BA. VERI{INDERUI\,IG (-) Vü{ SACHVERHOEGEN.

BILDUiIG (+) BA,.I. VERI{INOERUI\.IG (-) V(N GELDVER!,IOEGEN.

KREDITRUECKZAHLIJIIG (+) BA.I. KREOITAUFMHI,IE (-).

012
0r4

2757,98

1, 16
772,77

0r0
612

742,37

92,97
47,87
22,23

6,8 877 Dg7 L2'015.5 1185.112 16,2

5274,89

370,24

172,§

71 rg

1OO 513ä,36 1OO 7338028 100

2584,65 93,7 3991,74 77,7

100

88,3

7rl
0r4

+4rG

+5r 5

-1r 0
+0r1

3117,85
798,78

295,14

182,33

101,26
59,09

11286,88

3451,93

337,09

50,26
23,50
22,!97rß2rß
57,02
57,52
L7,70

+1197,85

+512,84

+534r70

€119,69

100

80,5

7,9 8r1l

1r9
0'4
0,4
014
0r0
0,4
0r9
1r1
0,5

218

+17r9

+20r2
+5, I
'7 14

80,0s)
79,8S)

4
4
0
0
0
7
0

0,
0,
0,
0,
0,
0,
1,

5,80 0r1

712
0,5
0r5
0,2
0r1

7,2
1r3
0r4

2r8
0r3
llr3 120,95

+11,6

+72,0

+72rs

-12,8

1) IJRLAUBS-, ,,IEIHMCHTSGELD, PRAEMIEN, TANTIEI.IEN, JEDoCH KEIN UEBERSTUNDENENTGELT. - 2) Z.B. ENTGELTE FUER HAUSHALTSBUCHFUEHRUTS,
GEFAELLIGKEiTSLEISTIJI{GEN U.AE. - 3) EIIV{AHI.IEN AUS VERT.IIETIJIIG UNO VERPACHTUIIG, MIETXERT DER EIGENIUEI,IEß,.IOHMJIS (VERRI]SERT IJT.'I

DIE AUSGABEN FUER DEN UNTERHALT VO{ GRUNDSTUECKEN UND GEBAEUDEN) S(},.IIE EIIV{AIfiEN AUS GELDVERHOEGEN (DIVIDEI{DEN, ZINSEN ETC.). -
4) UEBERTRAGUIIGEN DER SOZIALVERSICHERUIIG U. OER CEBIETSKGRPERSCHAFTEN, OEFFENTLICHE PENSIOIEN. - 5) I"IERKSPENSIüEN /-RENTEN,
STREIKUNTERSTUETZUT{GEN, LAUFENDE UEBERTRAGUNGEN AUS PRIVATER KRAiIKEN- UND SCHADENIVERSICHERUAIG UND Vü! ANDEREN PRIVATEN HAUSTIAL-
TEN. - 6) EIMALIGE UEBERTRAGUISEN V(N UNTER 2OOO DI.I JE EINZELFALL, - 7) EITüIAHMEN AUS DEI.{ VERKAUF IM HAUSHALT ERZEUGTER ODER
GEBRAUCHTER hlAREN (2.8. PK},,I), EIIÜIALIGE UND UNREGEL'.IAESSIGE UEBERTRAGUMEN V(N 2OOO Dt4 UND MEHR JE EINZELFALL, ERSTATTI.hß FUER
GESCHAEFTLICHE Z^IECKE, RUECKVERGUETUIIGEN AUF I,.IARENKAEUFE (2.8. FLASCHENPFAI\,ID), RUECKVERGUETUIIG VS! ZUVIEL BEZAHLTEN E,{ER6IE-
KOSTEN, JEDrcH KEINE EIT$IAHMEN AUS VERI',IOEGENSI"IIND€RIJIS UND KREDITAUFMHI,E. - 8) EIIV.IALIGE UND I'NREGELI'IAESSIGE UEBERTRAGUISEN V(N
2OOO DI.1 UND MEHR JE EINZELFALL. - 9) OHNE AUSGABEN FUER VEfiHOEOENSBILDUI\ß UND KREOITRUECKZAHLUTIG. - 10) AIJCH FREII.IILLIGE BEI-
TRAEGE FUER PENSIINS-, ALTERS- UND STERBEI«SSEN. - 11) KFZ-HAFTPFLICHT-, KASKS., INSASSENVERSICHERUIS. - 12) GELDSTRAFEN, SPIEL-
EINSAETZE, AUSGABEN FUER GESCHAEFTLICHE Z.IECKE, PACHTEN FUER GAERTEN. - 13) AUSGABEN FUER VERI.TOEGENSBILDUI{G IJND KREDITRUECK-
zAHLUIlG, AEZUEGLICH EIINAHMEN AUS VER!,IOEGENSIIIINDERUIIG U. KREDITAUFNAIfiE, JEOOCH OHNE T.IERWERAENDERUM VORHANDET\.IEN SACH- UiD
6ELDVERI.{OEGENS.

-13-

VIN PRIVATEN HAUSHALTEN.



NEUE LAENDER UND BERLIN - OST

6 EII\AIAHMEN UNO AUSGABEN JE HAUSHALT UND MII{AT

2. VIERTELJAHR 1995

ART DER MCHI,IEISUTIG
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3

D{"I IPROZENTI DI,4 IPROZENTI DH IPROZENT

EI['|\AIf.IEN

DARLT{TER:

EINKIIT,EN
EII$IAHI,IEN
EIT$IAHT.EN

AUS ERI,.IERBSTAETIGKE IT,
AUS VERI'1OEGEN.
AUS LAUFENDEN UEBERTRAGUNIGEN
AUS EIIÜ,IALIGEN U. UNREGEL}1. UEBERTRAGUISEN.,.....
AUS UNTERVER?{IETUIIG UND AUS DEM VERIqUF V. I,IAREN.

66, 15
740,42

19,56

2,08

574,05

4r6
2r7
1r5
2,0
?,7
7,2
1,1
4,6
3,6

5r2

4,8

7,7

13,9
s,7

1,0
0,7

X
x
x
X
X

6775,35
220,96
2q4,97
351 ,91
1 10,55

4,0 200,55

318, 02?25,77 6r5

?0,46
43,611

34,03
70,0s

4285,51
taz,a3
579,18
340,69
62rß

10
20
53
48
04
92
14
74

44

150
90
38
55
76
52
5S

180

138

45
7S
43

69
8S

75
27
64

?9
27

X
x
x
x
X

x
X
x
X
x

EITWAHI.€N
EIIuIAHI'IEN

257!,32
rzl,42
25,63

2407,t4

562,90

109,54
64,77
35,03
48,57
51, q4
29,99
26,80

111 ,83
85,53

724,66

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH.

DAV(N:

MHRUISSI,IITTEL, GETRAENKE, TABAKMREN..

100 3451,93 100 4156,57 100

23,4 AS2,5g 25,4 964,87 23,2

FLEISCH, FLEISCHERZEUGNISSE, F
MILCH, T.IILCHERZEI'GNISSE, EIER,
OBST, OBSTERZEUGNISSE.
IqRTOFFELN, GETf,JESE, KARTOFFEL
BROT UND ANDERE BACKHAREN.....
ZUCKER, SUESSI.IAREN, I'4ARHELADE.
ANDERE MHRUNGSI'II TTEL.

iscHE, FISCHERZEUGNTSSE... ..
SPEISEFETTE UND -OELE....,.

- UND GEMUESEERZEUGNISSE...,

4,3
Ztö
1'1
1,6
2,2
1,5
7,7
512

155,26
98,14
s3,44
59, 02
83,36
52,89
68,89

193,31

317
2,4
1,0
l14
2r0
1,5
7,7
4,7

0,8
7r7
0,s
0,5
0r5
7,q

GETRAENKE, TABAK}.IAREN. . .
VERzEHR Vil SPEISEN UND GETRAENKEN IN KANIINEN, 6A5T-

STAETIEN U. AE

BEKLEIDUNIG, SCHUHE

HERRENOBERBEKLEIDUIIG. .
DAI.IENOBERBEKLE IDUN6. . .
KMBENOBERBEKLEIDUNG. .
MAEOCHENOBERBEKLE IDUTI6
SPORTBEKLE IOtJt\ß
nenneru-,'-orrsri:- üNö' KiNöERdAt iöti, ' iÄiüötiN6iäiriii iöüNG. . :
STRI.O.IPFMREN, KOPFBEDECKUIIGEN, BEKLE IDUIIGSZUBEHOER UNO
-STOFFE, KURZ.IAREN.

SCHUHE. ..
FREI.ID€ AENDERUIIGEN UND REPARATUREN AN BEKLEIDUI{G UND

SCHUHEN, I,IIETEN FUER BEKLEIOUT{G UND SCHUHE.

t{$rNt t\Esr,llETEN, ENERG IE.

tdotftut$Sl,,lIETEN
ENERGIE.

MOEEEL, HAUSHALTSGERAETE UND A'{DERE GUETER FUER DIE HAUS-
HALTSFUEHRUT{G.

0,4
0'8
0r1

0,5
1,3

0r5lr7
0,0

0,5
1r8

0,1

23,6A
45,35
0r41
0,48
{r35

18,84

9,80

,0
,9
,0
,0
,2
,8

1
1
0
0
0
0

0r6
1,3
0,3
0r4

L4,02

40,58

15,85
58,81

1r51

9,34
35,82

14,80
??,28
22,09
53,07

79,82
73,35

?r53

551,83
196,36

8r48

80,87

r0,71
1{,89
15,8q
43,47

23,8 586,83 19,9 748,19 18,0

420,87 77,5 504,03153,18 6,4 782,80
14,6
5,3

?62,5A

96,28
32,70
37,47

10,9 ?69,37 7,8 464,11 7r,2

MOEBEL..
BöDEMELÄaGi; Hair{iiiiiliti,' iÄüiiÄti$.rAiscii : : : : : : : : : . : :
HE IZ- U. KrcHGERAETE, ANDERE ELEKTRI SCHE HAUSHALTSGERAETE.
GESCHIRR I,,I\D ANDERE oEBRAUCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTS-

FUEHRUIS.
VERBRAUCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUIVG.
DIENSTLEISTIXIGEN FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUNIG, FREMDE REPA-

RATUREN IJ[\D INSTALLATIINEN Vü{ GEBRAUCHSGUETERN FUER DIE
HAUSHALTSFUEHRUIS. . . . .

TAPETEN, ANSTRICHFARBEN, BAUSTOFFE, FREMDE REPARATUREN AN
oER tloHNUr\,E.

0r5
7,7

0,3
1,0

Qr2

1,9

o
4
6

4
1
1

4,9
1,0
7,4

2,2
0,8
1,9
0
0

I
8

202,76
u,04
60,20

39,65
30, 11

24,L3
17,00

0
7A

-t4-



NEUE LAENOER UND BERLIN - OST

6 EINNAHMEN UND AUSGABEN JE HAUSHALT UND I'1ü!AT

2. VIERTELJAHR 1995

ART DER MCHI,IEISUI{G
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3

DH IPROZENTI DIl IPROZENTI DI.,I IPROZENT

GUETER FUER DIE GESUNDHEITS- UND KOERPERPFLEGE..

GUETER FUER VERKEHR UNO MCHRICHTENUEBERI"IITTLUIIG. . . .

6UETER FUER BILDUI!6, UNTERHALTUI{G, FREIZEIT. . . .

120,90 5,0 106,55 3,1 149,00 3,6

VERBRAUCHSGUETER FUER DIE GESUNDHEiTSPFLEGE.
GEBRAUCHSGUETER FUER DIE GESUNDHEITSPFLEGE.....
DIENSTLEISTUIIGEN Vü! AERzTEN UND AAiDEREN MEOIZINISCHEN

FACHKRAEFTEN , FREI.4DE REPARATUREN AN GEBRAUCHSGUETERN
FUER DIE GESUNDHEITSPFLEGE.....

DIENSTLEI STUNCEN OER KRANKENHAEUSER, SAMTORIEN, PFLEGE-
HEIHE U. A8......

VERBRAUCHSGUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE.....
oEBRAUCHSOUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE.
DIENSILEISTUIIGEN FUER OIE KOERPERFLEGE, FREI'IDE REPARA-

TUREN AN GEERAUCHSGUETERN FUER DIE KOERPERPFLEGE.... ....,

35,39
8,76

1,5
014

0,5 17,420,? 9,73
0r4
o'2

15,59
6,40

15,05

q,q!
44,27
2,77

21,62

820,98

1,90

770,t?
26,06
53,17

365,22

2!,53
0,65

44, 10
50,59
10,20
8,23

377,34
808,87

rlq'?g
83,66

28.2,79

34,44

4,47
50,20
3r55

n,77

18,06

2,64
22,03

1,55

32,q5

37q,57

752,70
5,55

56,25
7,29

72,77
38,50
ßr72

192,66

0'8
0, 1I

0r4
0,0
1r3
0r1

0'6

0r8
0I ,1

,20'l
0,7

23,8 833,11i1 2O,L

19,Q 411,40

n
0

3

KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEDER
GEBRAUCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEOER
KRAFTSTOFFE.
VERBRAUCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEDER...,...
FREHDE REPARATUREN AI{ KRAFTFAHRZEUGEN UND FAHRRAEDERN,

ANDERE DIENSTLEISTUI{6EN FUER KRAFTFAHRZEUGE UND FAHR-
RAEDER. ..

FREI,|DE VERKEHRSLEISTUIICEN ( OHNE PAUSCHALREISEN ).
NACHRICHTENUEBERI"TI TTLUI,IG.

15,6

6r3
012
213
0r1

3r0
1r6
2r0

8,0

1r0
0'8lr7
014
0,0
2r0
1'9
0,2

4'70,72
21 ,55

137, rl8

9r9
0r522,31

163,18
Lr82

0'6
s,0
0r1

3,?
0r8
1,5

012

0,1

1,3
1r5
0,3
0,2

142,49
33,56
58,57

3,S
0'0

3'4
0r8
1r4

77 rz10,s 1165,65

FEBN§E!qH?[4|SS-, RUNDFUNKEMPFAMS-, pHü{o-, F0T0- UND
KINO6ERAETE.

AI{DERE GEBRAUCHSGUETER F. BILDUAIG, UNTERHALTUT{G. FRE IZEIT.
BUECHER, ZEITUNGEN, ZEITSCHRIFTEN. ..,..:..
VEEqRAI'CHSGUETER FUER BILOUT.IG, UNTERHALTUTIG, FREIZEIT. . . . .
I,JNTERR ICHTSLE I STUI{GEN.
DIENSTLEISTUIIGEN FUER BILDUT{6, UNTERHALTUI\ß, FREIZEIT. . . . .
PFLANZEN, GUETER FUER DIE GARTENPFLEGE.....,
TIERE, GUETER FUER OIE TIERHALTUNG.
FREI,IDE INSTALLATI(NEN UND REPARATUREN AN GEBRAUCHSGUETERN

FUER BILDUI\ß, UNTERHALTUI\IG, FREIZEIT...

GUETER FUER DIE PERSOENLICHE AUSSTATTUI!6, DIENSTLEISTUI{GEN
DES BEHERBERGUI\ßSGEHERBES SO.IIE GUETER Sü{STIGER ART......

GUETER FUER DIE PERSOENLICHE AUSSTATTUI{G
BEGRAEBNISART IKEL. .. .,
DIENSTLEISTUTIGEN DES BEHERBERCUNG56ET,.IERBES
PAUSCHALREISEN
DIENSTLE ISTUT{GEN DER KREDI TINSTITUTE UNO VERSICHERIJI{68N. . .
DIENSTLEISTUI{GEN UND FREMDE REPARAIUREN SINSTIGER ART. . . . .

AUSGABEN (OI$IE PRIVATER VERBRAUCH)

OARI.lNTER3

STEUERN..
BEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUTS, ARBEITSFOERDERUIS.....,.,
PRAEHIEN IJID BEIIRAEGE FUER PRIVATE VERSICHERUiJGEN UND

PENSIO{SKASSEN
BEITRAEGE, GELDSPENDEN UND Sü{STIGE UEBERTRAGUT{GEN
TIL6UI{G UND VERZINSUI{G Vü! KREDITEN.

45,01
63,66
41,79
14,9974rß
65,67
47,86
8,32
3,q4

25,0t
19,17
,{1, 15

8,116
0,36

116,95
45,03

3
8
2
q
2I
4

1
1
1
0
2
1
1

54,92
88,84
51 ,06
18,86
94,36
80,30
61, 17

1,3
2rL
L,2
0r5
2,3
1r9l'5

7I
0
4

0,4
0r6

0,
0,
2,
7,

4,37

2,!6

19q,87

79,47
8,34

67,54
a9,u
5,81
s,29

12,83
772,75

45,87
r05,27

41,42

!3,27
2r§

902,85
1208,113

134,n
116,55
423,23

0'3
0r10r1

8'1

0,8

135,30 3,9 213,40 5,1

0r3
2r8
3,7
012
0r2

30,%
3'Q

84,02
57 r?7
1q,57
23,88

,5
,0

0
0

x
x

x
x
x

x
X

X
x
x

x
X

x
x
x
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NEUE LAENOER UND BERLIN - OST

7 AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH JE HAUSHALT UND IY$IATNACH VERI"IENDUIIGSZHECK

SI}.IIE MCH DAUERHAFTIGKEIT UND I,,IERT OER GUETER

2. VIERTELJAHR 1995

ART DER AUSGABEN 1 )
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3

DI.I IPROZENTI DI"l IPROZENTI DI.4 IPROZENT

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH.

MHRUISSI4ITTEL, GETRAENKE, TABAKHAREN. .

MHRUISSI,IITTEL 2\,,.,,,
DAVIN:

iN' KANiiNiN;öA§iöiÄäiiiN' ü : Äi

BEKLEIOUNG, SCHUHE
OBERBEKLEIDUIIG.,
SüISTIGE BEKLEiDUI!6
SCHUHE..

HEIZOEL.
ZENTRALHE I ZUI{G, I^IARI,I,{A SSE R UND FE RtÜlAE RI4E

MOEBEL, HAUSHALTSCERAETE U. AE. FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUNG
DARUNTER:

MOEBEL 5).
BODENBELAEGE, HEIMTEXTILIEN, HAUSHALTSHAESCHE.,..:.,....
HEIZ- UND KOCHGERAETE, AND. ELEKTR. HAUSHALTSOERAETE.."
GESCHIRR U.A. GEBRAUCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUIIG
VERBRAUCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUT]G 5),..,.... "
TAPETEN, ANSTRICHFARBEN, BAUSTOFFE' REP' AN DER t"l0HNUIl6.

GUETER FUER OIE GESUNDHEITS- UND KOERPERPFLEGE..
GUETER FUER DIE GESUNDHEITSPFLEGE.
DIENSTL. V. AERZTEN, KRANKENHAEUSERN U. AE. F. D. GESUNDHE IT SPF LEGE
GUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE.,...
DIENSTLEISTUT\GEN FUER DIE KOERPERPFLEGE 7)..

GUETER FUER VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUM
KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEDER

2407,L8

MCH VE RhIENDUI{G Szt,.IEC K

562,90

365,54

167,1o

100 3451,93 100 4156,67

243,95
327,07
159,20
2q,77

200,55

6,7
8,5
4,q
0,8
4,0

4S
16
67
53

198
102I
85

6r9
a,?
4,2
0r4
3,6

q)
2,9
L,4
0r9

,0
,71

5,0
1r8
0,9
1,0
1,3

23r4

75,?

8q2,59

5?3,47

?37,4t
292,00
151,45
29,29

138, 44

2?5,71
89,931t ao
59,89

586 ,83
504,03
182,80

98,91
9,t?

69,32

269,37

75,45

2q,4
15,2

96{,87

571 ,01

100

?3,2

13,7

5,9

ll 12

l12

I
1
6
I

7
4
0
4

5'b
017
0,9
1,3
0,7

3
0
s

0
0
4
3

3
?
4
?
4

s
6
0
2

7?4,66
70,51
33,02
?1,12

574, 05
420,87
153,18

83,54
4, 09

55,98

262,58

120,90
44, 15
?0,70
23,59
3?,55

3t4,57
752,70
56,24

T rzg
41,91
35,81
38,50
48,72

z
2
1

10
t4
5

2
0
2

5
b
?
7

318,02
141 ,51
101 ,36
75,15

149
27
38
53
?9

7r7
3r4
?,4
1r8

18
13

q

2,6
0,3
1,6

IIOHNUT{GSI.1IETEN. ENERGIE (OHNE KRAFTSTOFFE)....
I.IOHNIJTIGSfi IETEN ( AUCH MIETI,.IERT D. E IGENTUEIIERIOHNUT.§ U. AE, ) 4 )

ENERGIE.

?3,8
77,5
5,{
3,5
0,2
?,s

0
3
7

I
b
a

3
0

7118, 19
551 ,83
196,36

t07,67
13, 46
67 rgq

10rg

s,0

7,8

2,2

464, 1 1 11,2

95,28
32,70
37 t87
?4r13
17, 00
40,58

1
1
1
0
1

27,74
64,q3
29,69
?7,89
34,4?

0,810
0,9
0,8
1,0

3,1
0,5
7,4
0,6

23,8
13,6
4,0
0,1
215
7,4
0,8
1,5

10r6

?
1
tr
2
b
4
2

7,
0,
0,
1,
0,
1,
0,

3,9
0'3
0,3
1,3Itr

38,5
13
19
15
2

11

202,76
s2,04
50,20
39,65
30,11
80,87

o
0
s
0
7I

00
15
9?
76
77

105,55

15,90
47,04
?t,62

KRAFTSTOFFE. .
vERBRAUcHSGUETER FUER KRAFiiÄiä2iÜöi' üNö' iÄiRnÄiöäÄ..'. .
REPARATUREN,ERSATZTEILE UND ZUBEHOER 8)...,.,
ANDERE DIENSTLEISTUNGEN FUER KRAFIFAHRZEUGE U, FAHRRAEDER
FREHDE VERKEHRSLEI STUNGEN ( OHNE PAUSCHALREISEN ).

15
6
2
0
1
1
1
2

13
18

e
15

14,05
4162

67,54
a9,42

81
13
58
10
08

o
3

1
7
5
6
0

820 ,98q70,72
137,46

1 ,90
85, 03
48,65
25, 05
53r17

365,?2

833, 43
411,40
163, 18

7,42
101 ,75
63,04
33,55
58,57

465,65

50,98
3,93

29, 16
51,06
30,65
61, 17
73,27

?t3,40

20 rl
9r9
3,S
0,0
?,4
1r5
0,8
7,q

0,1
0,7
7,2
0,7
1,5
0,3

0,
2,
1,

18
1S
2

13

GUETER FUER BILDUiIG, UNTERHALTUI{o, FREIZEIT.
DARUNTER:

FERNSEH-, RUNDFUNK- UNO PHONOGERAETE 10)..
FOTO- UNO KINOGERAETE 10).,...
SP0RT- UND CAI.IPII.I6ARTIKEL
BUECHER, ZEITUT\GEN, ZEITSCHRIFTEN.
BESUCH VIN THEATER-, KINO-, SPORTVERANSTALTUIIGEN U.AE.......
PFLANZEN, GUETER FUER DIE GARTENPFLEGE......
TIERE, GUETER FUER DIE TIERHALTUIS.

GUETER F. PERSOENL. AUSSTATTUNG UNO SOI{ST. ART, REISEN..."."
0ARUNTERS

UHREN, SCHMUCK 11 ). . . , ,
TASCHEN, KOFFER U. AE. ,....
OIENSTLEISTIJT{GEN DES BEHERBERGUNGSGEI.IERBES 72\,, .,,
PAUSCHALREISEN

FERNSPRECH- UND Sü{STIGE POSTGEBUEHREN..

REPARATUREN,
SO{STIOE DIENSTLEISTUI!6EN. . ., . .

192,66

20,50
4r50
2,32

41,15
7,97

45,03
s,37

MCH DAUERHAFTIGKEIT UND [,.IERT DER GUETER

915,48 38,0

s, 10
9,97

44, 10
50,59

84,02
57,21

194,87

40,55
4,45

15 ,66
47,79
22,2q
s7,86
4,32

135,30

8r0

0,?
0'1
7r7
0r3
1,9
0,?

8,1
0,6
012
2,4
3,7

5,1
0r4u,67

12,27

UND/ODER
1327,67

457,45
664,98
531 ,74
77,75

392,93

7517,O7

657,61
711€i,83
583,92
97,85

551 ,39

35,5
15,8268

335
448

72
367

7t,2

1) DER BEGRIFF 'GUETER' IN DEN TEXTBEZEICHNUNGEN FASST 'NAREN UND DIENSTLEISTUNGENI ZUSAMMEN. _ 2) EINSCHL' FERTIGGERICHTE.
äi onNe-FiairooERiaHiE. - ei-etns&rl. r.rEaeNrosreN. - s) ETNSCHL. MATRATZEN: 1 6) Z.B. t,lASCH- UND PUTzr4IrrEL. - 7\ z'8, FRISEUR.
äi eiI'iscII[.. nI'IHÄEr.icERN; REiFEN, MOToREN. - 9) FAHRSCHULE, IqEY-qEBqEHßFN,.94ßIqEMIEIE, PAEKGEqUEHREN,.I.IAGEM,.IAESCHE. -
iöl-Eir.r§Cni. 2üeEHoEa ür'ro En.ltzrrtiEu. - rit EINSCHL. lr.roERER GoLD- UND'SILBERSCHI,4IEDEIIAREN, 0HNE REPARATUREN. - 12) UEBERMCH-
TUII6 IN HOTELS, PENSIONEN, FERIEMOHNUNIGEN, CAMPITIGPLATZGEBUEHREN,
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NEUE TAENDER UND BERLIN - OST

8 AUFI.IENOUNOEN FUER NAHRUNOSMITTEL, GETRAENKE UND TABAKhAREN

JE HAUSHALT UND I.4ONAT NACH OUETERARTEN

2. VIERTELJAHR 1995

ART DER NACHhIEISUNG

NAHRUIIGSMITTEL, GETRAENKE, TABAKI.IAREN INSGE SAI'17

NAHRUTIGSMITTEL 2)

NAHRUN6SI,IITTEL TIERISCHEN URSPRUNOS. . ... ,

FLEISCH, FRISCH, 6EFR0REN. . ... . ... . .,
R INOFLE I SCH,
KALEFLEISCH.
SCHI.IEINEFLEISCH (AUCH FRISCHER SPECK)
SCHAF- UND ZIEGENFLEISCH.
OEFLUEGEL.
HACKFLE I SCH.
IIVIEREIEN U. A. SCHLACHTNEEENPRODUKTE.
SI}\ISTIGES FLEISCH.

FLE ISCH'.IAREN.

IIURST UND hURST|IAREN.
SCHINKEN, SPECK, RATJCH-, I(AISERFLEISCH.
T.IURSTKOI{SERVEN
FLEI SCH
ANOERE

IKO!SERVEN.
FLEI SCHERZEUGNI SSE

FISCHE UND -FILETS, FRISCH, TIEFGEFROREN (AUCH LEEENO)

F I SCHI,.IAREN.

F ISCHKS!SERVEN
rr,röeae 

-FiSCnEH2Eüörui §ii , xniöi:
UNO I,IEICHTIERE

HAUSHALTSTYP 1 I HAUSHALTSTYP 2 I HAUSHALTSTYP 3

II'1ENGE1)I DH IMENOEl)I DM IMENGEl)I DM

562,90 842 ,5S 964,87

365,54 523,4t 571 ,01

157,10 231,4r 243,94

54,48

5,54
38,54

6, 44
0,63

15,29
0 162
5,51
5,33
2,t6
2,65

56, 44

38,78
11,38
2,03
0,93
3,35

4,20

70,25

5,41

s,8q

22,77

53,33

6,34
0,77

26,23
0 r32
6,34
7,97
1 r89
4,72

86,58

61,611
14,7q
2,27
0,85
7,09

2,52
7,68

3,8q

3,84
40,50

14,35
2,42
2,35

72,q9
8,90

26,15

20,11
5r32
0,73
5,33

434
11

3 167
77

1 043
7 0?3

?al
s65

7 527

5 442
958
299
101
??7

254

0, 19
28,37
0,27
5,
8,

40
07

1r 48
4,31

89,63

64,34
15, 48
2,25
0,77
6r79

2,63
8,51

4,00

4,52

43,61

15,415
2,73
2,49

L4,44
9, 10

28t97

22,57
5 r77
0r63

5rgg

5,84
0, 15

9,91
0,?0

539
35

1 806
44

966
655
435
268

4 899

3

522I
2 953

31
1 058
1 044

377
428

7 474

5 311
913
309
119
763

2EA

351
767
254
7?A
395

390

MILCH,..

TRiNK!,tILCH (LITER).
KüIDENSMILCH (EINSCHL. PIILCHPUL
SAHNE (LITER).
JOGHURT, BUTTERT.IILCH.
SIIISTIGE MILCHERZEUGNISSE,.....

KAESE

8r7
o,ä

1 178
1 349

?77

15rg

0,5

'9
7 327

47

76,7

orü

1 901
1 175

73

7,89
3, 18
2,30
6,93
2,41

?0,78

13,7q
5, 19
1 ,83
4,A7

4,79
0r08

HART-, SCHNITT-, I.IEICH-, SCHMELZKAESE.
FRISCHKAESE U.-ZUBEREITUI\E ( OHNE QUARKSUESSSPEISEN)..,
SAUERHILCHKAESE.., ....

1
1

775
133

83

EIER. , . .

ERISCH (SIUECK).
BEARBE ITET.

BUTTER (EINSCHL. MILCHHALBFETT UND BUTTERSCHMALZ),

SPEISEFETTE UND -OELE TIERISCHEN URSPRUMS.

NAHRUIIGSMITTEL PFLANZLICIIEN URSPRUNIGS.

SPE ISEFETTE UND -oELE PFLANZLICHEN URSPRUiI6S.

I.4AR6ARINE.
ANDERE SPEISEFETTE UND _OELE PFLANZLICHEN URSPRUTIGS.,...

OEST UND -ERZEUGNISSE (OHNE OETRAENKE UNO MARMELAOE),....,

FRI SCHOBST.

KERNOBSI.
STEINOBST
BEEREN.,.
I,{EINTRAUBEN.
APFELSINEN, I.IANDARINEN,
Sq{STIGE ZITRUSFRUECHTE

CLEMENTINEN

BAMNEN.
Sü{STIGE SUEDFRUECHTE.

SCHALEN-, TROCKEN-, TIEFKUEHLOEST UND OBSTKü{SERVEN.....

SCHALEN- UNO TROCKENOBST.......
OBSTKINSERVEN.
TIEFGEFRORENES OBST....
AIDERES VERARBEITETES OBST.,,.

,?

1 260

54

1 499

8,Sl
0rß

198, 4q 292,00

2 554

8,89
7,3S
1 ,51

38,53

33,65

10,333r7l
3,39
2,3L
1,08
0,83
8,57
3,53

4,89

1,91
?,42
0, 13
0,03

55, S8

,1

t 432

36

3?7,07

9,46

2 611 8, 11
1,35

43,44

37,69

5,75
2,27

59,02

1b
l7

5
0

9,09

0,24

6,61
4,A7
7,74

35, 03

30,57

419
308
561
997

I
2

521
442
272
9273

s7l
422
204n?3

70
08
s8
19
111
05
77
26

6
2
s
2
3
2
7
?

11
4
4
2I
0I
3

37
t2
09
68
18
82
7Z
70

27
13
07

s,45
7,3'7
3,00
0,05
0,03

ß,57
17,32
2,57

3
0
0

KARTOFFELN, OEMUESE, KARTOFFEL- UND GEMUESEERZEUGNISSE.,,.

KARTOFFELN, FRISCH..
KARTOFFELERzEUGNI SSE. .

7 585

1) SOI.IEIT IN DER VORSPALTE NICHT ANDERS AISEGEBEN IN GRAI.I',I. - 2) EINSCHL. FERTIGGERICHTE

-17 -

I 405 11,64
4,48

7 807 10,96
4,50
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NEUE LAENDER UNO BERLIN _ OST

8 AUFI,.IENDUNGEN FUER NAHRUN6SI'4ITTEL, GETRAENKE UND TABAKHAREN

JE HAUSHALT UND MO{AT MCH GUETERARTEN

2, VIERTELJAHR 1935

ART DER MCHI,.IEISU[!G
I HAUSHALISTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP 3

I MEIIGE 1) I DI,,I I I.,IENIGE 1) I D.1 I I'IEME 1) I DM

FRISCHGEMUESE

BLUMENKOHL.
I"IEISSKOHL.
SINST. KOHL.
KOPFSALAT.
SONST. BLATT- UNO STENIGELGEMUESE....,....
TO'IATEN.
GURKEN..
SO\iST. FRUCHTGEHUESE,.
A,.IIEBELGEMUE SE
HUELSENFRUECHTE. . . . . . .
SPEISEMOEHREN I.IND KAROTTEN.
Sq{ST. CEI'ItJESE

TIEFGEFRORENES GEMI]ESE, GEI.4UESEKONSERVEN U, AE

TIEFGEFRORENES GEMUESE...,
eEnuE§ekor.rSeRüeul. .1.1.. . .

ANDERE GEI{UESEERZEUGNISSE ( OHNE GEI4UESESAEFTE )

BROT- UNO ANDERE BACKMREN.. . , ,.
BROT- UNO BACKI.IAREN AUS BROTTEIG.

BROT (EINSCHL, KMECKEBROT).,.,
KLEITIGEBAECK AUS BROTTEIG...,. .
SONST, BACKMREN AUS BROTTEIG..

FEINE BACKHAREN (FRISCH UND TIEFGEFROREN),...

DAUERBACKI,.IÄREN.

zucKER, suESSt,lAREN, HAR|1ELADE......,

ZUCKER (RUEBEN- UND ROHRZUCKER).....
KAKAOERZEUGNISSE ( OHNE SCHOKOLAOE ).
SCHOKOLADEN UND SCHOKOLADENERZEUGNISSE.
ZUCKERMREN (OHNE KANDIERTE FRUECHTE).
SPEISEEI S,
BIENENHO!IG.
MARMELADE, KO{FITUERE, GELEE, OBSTKRAUT,...,..,

. SOT{ST, BROTAUFSTRICH.

6ETRE IDEERZEUGNI SSE, NAEHRI'4I TTEL, GEI,IUERZE

L.IE IZEIS,IEHL.
REIS..
ANDERE GETREIDEERZEUGNISSE.,,.,
TEIGI,IAREN.
I'IUESLI,
GEI.IUERZE

CORIIFLAKES.

SPE I SESALZ.
is5io-icinr'ri-äö§iöä§§iNzi' iLiiääi : : : : :
Sff{ST, NAEHRIIIITTEL UND SPEISEZUTATEN,

249

600
15

863

25,01

1 ,51
0,33
0,69
1 ,30
4,62
4,08
2,73
2,24
1 ,35
0, 04
0,87
?,25

8,50

540
20q

zsä
gzi
199

saä
10

538

1 958
2 399

527

255

?o 20

1,49
0,4q
0 ,67
1,15
11,58
5,99
5, 43
3,86
1,26
0,04
r,42
3,08

10,76

?,36
8, 41

0, 19

76,04

43,28

25,80
17,18
0,31

22,30

10, 45

52,52

32,30

1 ,45
0,31
0,70
1 ,38
4,76
7,73
6,72
4,03
I ,35
0,07
1 ,58
3,4?

501
747

ztä
eoä
690

sei
25

925

2
2

7
48
02

08
35

11,04

?,40
8 ,64

0,22
83,36

45, 14
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1?SOilIST. MHRUIIGSMITTEL.

SACUOI-TI'TOS- UND KLEINKINDERNAHRUNG.
FERTIGGERICHTE

GETRAENKE ?1,,,,..
ALKOHOLFREIE GETRAENKE.

TAFELI^IAESSER.
KOFFEINHALTIGE LIMqlADEN.
ANDERE LIMS{ADEN UND ERFRISCHUI\iGSGETRAENKE.
KAFFEEI'IITTEL UND TEEAEHNLICHE ERZEUGNISSE..
KAFFEE....
TEE 3),...

ALKOIIOLISCHE GETRAENKE

SPIRITUOSEN (LITER).
BIER ( LITER).
TRAUBEN- UND FRUCHTI,IEINE (LITER)
TRAUBENSCHAUT't/,IEINE (LITER)......

IABAKHAREN.

ZIGARETTEN ( STUECK), ..
ZIGARREN ( SIUECK),....
ZIOARILLO§, SIUMPEN, T

VERZEHR VO! SPEISEN U
STAETTEN U. AE. . ...
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GETRAENKEN IN KANTINEN, GAST-

VERZEHR VON SPEISEN IN KANTINEN (ANZAHL).
VERZEHR VON SPEISEN IN GASTSTAETTEN......,
VERZEHR VON GETRAENKEN IN KANTINEN, GASTSTAEITEN U, AE......

01
01
51

0
62
23

200,55

77,67
89,51
33,37

1) SO.{EIT IN DER VORSPALTE NICHT ANDERS ANGEOEBEN IN GRAI'IM. - 2) SOHEIT NICHT IM GASTSTAETTEN- UND KANTINENVERZEHR ENTHALTEN. _
3) OHNE KRAEUTER-, PFEFFERI',IINZTEE U.AE.
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Fachserie 1 5: Wirtschaftsrechnungen
Laufende Wirtschaftsrechnungen
Die Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnun-
gen geben Aufschluß über die Zusammensetzung
der Einnahmen und Ausgaben bei privaten Haushal-
ten dreier ausgewählter Typen, und zwar:

Haushaltstyp 1: 2-Personen-Haushalte von Renten-
und Soz[alhilfeempfängem mit geringem Einkom-
men. Erfaßt werden übena/egend ältere Ehepaare.

Haushaltstyp 2: 4-Personen-Haushalte von Ange-
stellten und Arbeitern mit mittlerem Einkommen des
Haushaltsvorstandes.

Es handelt sich um Ehepaare mit 2 Kindem, davon
mindestens 1 Kind unter 15 Jahren. Ein Ehepartner
soll als Angestellte(r) oder Arbeiter(in) tätig sein und
alleiniger Einkommenbezieher sein.

Haushaltstyp 3: 4-Personen-Haushalte von Beamten
und Angestellten mit höherem Einkommen.

Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit 2 Kindern,
davon mindestens 1 Kind unter 15 Jahren. Ein Ehe-
partner soll Angestellte(r) oder Beamter/Beamtin und
der Hauptverdiener in der Familie sein.

Reihe 1: Einnahmen und Ausgaben ausge-
wählter privater Haushalte
Die Viefteljahresberichte über die Budgets der 3
Haushaltstypen bringen jeweils einen Nachweis der
Einnahmen und Ausgaben sowie der Käufe nach
Güterart, Venarendungszweck, Dauerhaftigkeit und
Wert der Griter; außerdem werden die Aufwendun-
gen für Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren
teilweise mit Mengenangaben nachgewiesen.

Der jährliche Bericht enthält zusammenfassende
Übersichten sowie tiefer gegliederte Nachweisungen
über die Käufe der ausgewählten Haushaltstypen.
Femer werden die Veränderungen der Vermögens-
und Finanzkonten je Haushalt und Monat dargestellt.

Einkommens- und Veörauchsstichproben
Einkommens- und Verbrauchsstichproben werden
seit 1962/63 in mehrjährigen Abständen durchge-
führt (letzmals 1993); die Daten der Erhebung sind
z.Z. in der Aufbereitungsphase. Einbezogen sind rd.
55 000 Haushalte aller Bevölkerungsschichten, aus-
genommen Haushalte mit besonders hohen monat-
lichen Haushaltsnettoeinkommen.
Als einzige amtliche Statistik liefern Einkommens-
und Verbrauchsstichproben für das jeweilige Erhe-
bungsjahr detaillierte lnformationen über Einkom-
mensezielung und -venrendung der deutschen
Haushalte. Dabei fallen Angaben über Zusammen-
setzung und Verteilung des Haushaltseinkommens,

über den Privaten Verbrauch nach Güterarten und
Käuferschichten sowie über Umfang und Formen
der Ersparnisbildung an. Darüber hinaus werden
Daten über die Ausstattung der Haushalte mit lang-
lebigen Gebrauchsgütern, über ihre Wohnverhält-
nisse und über den Bestand an Vermögen und
Schulden veröffentlicht. Diese lnformationen werden
mit wichtigen sozio-ökonomischen Haushaltsmerk-
malen, wie soziale Stellung der Bezugsperson,
Haushaltsgröße, Haushaltsnettoeinkommen, Haus-
haltstyp, Alter der Bezugsperson, kombiniert.

Die Ergebnisse diesdr Erhebungen werden in Form
von thematisch gegliederten Heften verötfentlicht.

Einzelveröffentlichungen zur Einkommens-
und Veörauchsstichprobe 1988:

Heft 1: l-anglebige Gebrauchsgtiter privater Haus-
halte

Heft 2: Vermögensbestände und Schulden privater
Haushalte

Heft 4: Einnahmen und Ausgaben privater Haus-
halte

Heft 5: Aufwendungen privater Haushalte für den
Privaten Verbrauch

Heft 6: Einkommensverteilung und Einkommens-
bezieher in privater Haushalte

Heft 7: Aufgabe, Methode und Durchführung (EVS
198i! und 1988)

Sonderheft 1: Haushalte mit Nutzgärten
Sonderheft 2: Private Haushalte sowie Personen in pri-

vaten Haushalten mit vermögenswirksa-
men Leistungen.

Einzelveröffenüichungen zur Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe 1 993:

Heft 1: Langlebige Gebrauchsgüter privater Haus-
halte

Heft 2: Vermfuensbestände und Schulden privater' Haushalte

Klassifikationen
Systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten
Haushalte, Ausgabe'1983

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV§TRESEMANN.RING 1 1
651@WIEIiBADEN

Veröffentlichungen und ProspeKe sind durch den
Verlag MEZLER-POESCHEI- Verlagsauslieferung
Hermann Leins, Postfach 11 52, 75125 Kusterdingen,
erhäiltlich.
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